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Rolf Schuster, Elektromeister aus Hessen und wohnhaft im idyllischen
Lahn-Dill-Kreis beobachtet seit Jahren Stromerzeugung und -Verbrauch der
verschiedensten Energieträger. Einmal monatlich, manchmal auch öfter,
erschreckt er seine wachsende Gemeinde von wachen Bürgern, die sich
wegen der immer schlimmeren Entwicklung der Energieversorgung in diesem
Lande Sorgen machen, mit aussagekräftigen Statistiken und Grafiken, die
das Versagen der „Erneuerbaren“ immer stärker einprägsam darstellen.

Von Michael Limburg

Nun gab es – mal wieder- muss man hinzufügen, einen Anlass sich darüber
zu wundern, und dieser Verwunderung auch Ausdruck zu geben, mit welch
lächerlich dummen Argumente, insbesondere grüne Abgeordnete, aber
eigentlich alle bis auf die der AfD, die „Energiewende“ verteidigen,
obwohl sie es seit langem besser wissen müssten.

Der Bundestag debattierte nämlich, am 30 September, über
Energiesicherung und Gasumlage (Protokoll hier).

Besonders herausragend in dieser Debatte waren einmal mehr die Grünen,
diesmal in Person ihrer Frontfrau Dr. Ingrid Nestle, nach Selbstauskunft
mit erfolgreichem Abschluss im Fach Umwelt- und Energiemanagement der
UNI/FH Flensburg. Danach noch wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Lehrstuhl für Energie- und Ressourcenökonomie (Anmerkung: Was wohl da
erforscht wird?) derselben Hochschule. Von dort wechselte sie nahtlos in
die Politik und hat nun in ihrer Fraktion die Position der Leiterin der
AG Klimaschutz und Energie (Sprecherin).

Nach Anhören der verschiedenen Reden zum Thema entschloss er sich, der
Frau Dr. Nestle einen Brief zu schreiben. Wir veröffentlichen ihn mit
seiner Genehmigung.
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Abb. 1 Grafische Darstellung der  Wind- und Solarstromleistungserzeugung
im MW per September (Ausgang September 2022) 2030, wenn die insgesamt
400 GW, nach den Plänen von Habeck, in Deutschland installiert wurden.
Man sieht deutlich die Löcher, ebenso wie die Überschüsse, (an „wenigen
Tagen im Jahr“, und auch die extrem schnellen Änderungen, die nach Frau
Nestle durch „grünen“ Wasserstoff ausgeglichen, bzw. der erst durch die
Überschüsse erzeugt werden müsste.



Abb. 2 Die Grafik zeigt die schnellen Änderungen der Einspeisung von
Wind & Solar aus Abb 1. oben, im Berichtszeitraum als evtl. Auslöser von
Abschaltungen (Blackout, Brownout)

Tabelle der grafischen Darstellung nach Abb. 2  der Änderung der
maximalen und mininmalen Wind- und Solarstromleistungserzeugung im MW

nach min und max (links) Werten der Jahre 2011- 2022, sowie Hochrechnung
auf insgesamt 400 GW die nach den Plänen von Habeck bis 2030 in

Deutschland installiert werden sollen.

 

 

 

 

Sehr geehrte Frau Nestle,

Mit Interesse habe ich ihre Rede und die Gegenrede von Frau von
Storch verfolgt und habe mir darauf hin erlaubt, Sie aus dem
Bundestagsprotokoll zu zitieren.

Dieses Mail geht auch an den Energieausschuss und interessierte
Fachleute im BCC

Bundestagsprotokoll vom 30.09.2022 Top 25 Zusatzpunkt
10: Verordnung zur Änderung der Gaspreisanpassungsverordnung

 



Auszüge aus der Rede von Dr.Ingrid Nestle:

….Der zweite Punkt, den ich ansprechen möchte, weil es schon
zweimal wieder erwähnt wurde, betrifft die Behauptung, man
bräuchte „irgendeine Grundlast“.

Dieser Begriff ist nun wirklich tiefste Vergangenheit der
Energieversorgung.

Was man braucht zur Ergänzung der wetterabhängigen
und kostengünstigen Erneuerbaren, ist eben nicht Grundlast –
die ist nur im Weg –, das ist Flexibilität.

Die unter uns, die ein bisschen mitbekommen, was in
Wissenschaft und Forschung abgeht, wissen, dass es längst
erneuerbare Gase gibt, dass es natürlich Flexibilität bei
Erneuerbaren gibt, auf die wir setzen.

………….Für eine sichere Stromversorgung braucht man
selbstverständlich keine Grundlast.

………….Da können zum einen flexible Verbraucher flexibel
reagieren.

…………Neben den Flexibilitäten haben wir Speicher.

…………..Für diese paar Tage im Jahr, an denen wir das nicht
hinbekommen, ist es kein Problem, erneuerbare Gase zu erzeugen.
Natürlich sind die knapp. Natürlich ist es energie-intensiv,
Wasserstoff zu produzieren. Aber für die Versorgungssicherheit
braucht man nur wenig Wasserstoff,

 

Zu Ihren Ausführungen stelle folgende Fragen und ergänze die
mit Bemerkungen meinerseits:

 

Da die deutsche Energieversorgung auf 100% „Erneuerbare“
umgestellt werden soll, müssen die Anlagenbetreiber auch
zwingend die Systemdienstleistungen, die bisher durch die
Großkraftwerke, kostenfrei bereitgestellt wurden, darstellen
und übernehmen.

 

1.       Verfügbarkeit 24 Stunden / 7-Tage

Auch die Betreiber von wetterabhängigen Energieträgern müssen
eine 24/7-Einspeisung garantieren, ohne hierfür zusätzliche
Boni und Vergütungen zu erhalten. Wie diese die Forderung



umsetzen, bleibt den Betreibern überlassen.

 

2.       Kostenwahrheit und Kostenklarheit

Speicherung und / oder zusätzliche Kraftwerke zur
Netzstabilisierung sind von EE-Anlagenbetreiber bereitzustellen
und zu vergüten.

 

3.       Die Kosten des flächendeckenden Ausbaus der
Netzinfrastruktur sind auf die Gestehungskosten der EE-Anlagen
aufzuschlagen oder umzulegen und in dem Merit Order
einzupreisen.

 

Frage: Können Sie sich ein Marktmodell mit dieser Ausrichtung
vorstellen?

 

4.       Kostenfreie Instantan-Regelung der Netzfrequenz und
Netzspannung

Frequenz.- und Spannungsstabilisierung durch die Bereitstellung
einer physikalischen Instantan-Regelung,  ähnlich der
Massenträgheit großer Turbinen/Generatorwellen.

 

5.       Kostenfreie Blindstromregelung

Für eine notwendige Netzstabilisierung müssen die „EE“-Anlagen
eine positive und negative Blindstromkompensation kostenfrei
gewährleisten.

Frage: Wie wird diese kostenfreie Regelung  in Ihrem  Konzept
der Erneuerbaren abgedeckt?

 

6.       Ausregelung der zu erwartenden Gradienten von Wind
und/oder Solarstrom.

Die Netzsicherheit durch Spannungsstabilisierung und die
Frequenzstabilisierung, darf durch die zu erwartenden
Gradienten von bis zu 36 GW/Stunde nicht gefährdet werden.

Können Sie mir Hydrolyseure nennen, die nicht am Netz



aufgeschaltet, sondern direkt und autark an einen Windpark oder
Solarpark angeschlossen sind?

Ich bedanke mich im Voraus für Ihre qualifizierte Antworten.

 

Rolf Schuster

35759 Driedorf

 

Anmerkung des Autors:

Es gibt ja die schöne und vielfach wahre Spruchweisheit:

„Unterstelle nicht unbedingt Bösartigkeit, wenn Dummheit zur
Erklärung auch ausreicht! „

Doch was wäre so falsch daran anzunehmen, dass das Umgekehrte evtl. auch
zuträfe?

 


